
Dokumentation über das 
Gipfeltreffen und die WM–Eröffnung
in Garmisch–Partenkirchen Mai 2006

Proteste und Aktionen für das Bleiberecht und die 
UNO-Kinderrechte von „Jugendliche ohne Grenzen“, 
Aktionsprogramm „Hier geblieben!“, Pro Asyl, Landes-
weite Flüchtlingsräte, BBZ Berlin und GRIPS Theater

HIERGEBLIEBEN!





Philipp Harpain
Aktionsprogramm „Hier geblieben!“
GRIPS Theater

www.hier.geblieben.net















www.hier.geblieben.net





12

















20





22

Außerdem konnten wir den Politikern zeigen, dass wir überall 
sind. Egal wo sie auch hingehen. Wir werden immer schneller 
sein und auf sie warten. Auch wenn es auf dem höchsten Punkt 
Deutschlands sein sollte!
Noch mal zu unserer Befürchtung:
Als wir wieder vom Berg runter waren, wurden wir zweimal von 
der Polizei aus Sicherheitsgründen kontrolliert. Und deshalb 
wollten die Polizeibeamten jedes Mal sehen was auf unserem 
Transparent stand aber nicht was wir in unseren vollbepackten 
Rucksäcken haben.
Mann, Mann...

João Nafilo (Berlin)
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Aufruf zum Spiel fürs Bleiberecht
und die UNO-Kinderrechte und zur Demonstration
am 4. Mai 2006 in Garmisch-Partenkirchen:

„Die Welt zu Gast bei Freunden!?“
FAIR PLAY AUCH IN DER ZUWANDERUNGSPOLITIK!

Aus diesem Grund veranstalten die „Jugendlichen ohne Grenzen“ 
ein Fußballspiel fürs Bleiberecht. Geladen sind die Innenminister 
aller Länder, um mit einem gemeinsamen Team gegen junge 
Flüchtlinge aus ganz Deutschland ein Spiel um eine Bleiberechts-
regelung auszutragen.
Man darf gespannt sein, ob die Politiker gewillt sind, Auge in 
Auge mit den Betroffenen zu treten!

Wir laden alle ein, uns durch fußballgerechte Atmosphäre
(Tröten, Trikots und sportliches Outfit) und Energie bei die-
ser Aktion zu unterstützen. Vorher ist ein Umzug geplant,
   der die WM vorzeitig eröffnen soll
  uns zum Austragungsort
     führt...



Fußballumzug und Spiel

Die WM -Eröffnung

Als erstes haben wir in der Jugendherberge die Mannschaften der JOG 
und der Innenminister zusammengestellt und eingeteilt. Anschließend 
haben die Mannschaften ihre Trikots erhalten und sind danach mit 
dem Bus in die Stadt zu unserem Stand gefahren. Dort haben wir uns 
auf den WM Umzug vorbereitet und einige JOGs haben noch eini-
ge Worte über ihr Leben hier in Deutschland gesagt. Nach ca. 15-20
Minuten haben wir unseren WM -Umzug begonnen und sind zum 
Fußballstadion gegangen. Ziel dieses Umzugs war es, die Fußball-WM 
unter dem Motto „Die Welt zu Gast bei Freunden(?)“, vorzeitig zu 
eröffnen. So kam es, dass sich an jenem Tag, in dem kleinen verschla-
fenen Dörfchen Garmisch-Partenkirchen, ein bunt gemischter Haufen 
Jugendlicher, gemeinsam mit lauter, fröhlicher Musik und Freude und 
der Zugspitze im Rücken, auf zum Fußballfeld machte. Als wir das Rit-
ter-von-Halt-Stadion mit „Pauken und Trompeten“ erreichten, konnte 
das erste Spiel zwischen der Innenministermannschaft und der Fuß-
ballmannschaft von Garmisch-Partenkirchen nun endlich beginnen. 
Das erste Spiel war nach 10 Minuten beendet und das zweite Spiel, 
zwischen der JOG Mannschaft und der Mannschaft von Garmisch-Par-
tenkirchen, konnte auch anfangen. Beide Spiele fanden einen, für alle 
Beteiligten zufriedenstellenden Ausgang. Dann traten nun endlich im 
dritten Spiel die Innenministermannschaft und die Mannschaft von 
JOG gegeneinander an. Und wie es hoffentlich auch in der Realität 
sein wird, hat die JOG Mannschaft mit 4:0 gegen die Innenminister 
gewonnen.
Durch das aufregende Moderieren von Philipp Harpain und Hans 
Jürgen Hannemann, wurden die Spiele vom Publikum mit großer Be-
geisterung angeschaut.
Und auch während und zwischen den einzelnen Spielen zeigten die 
euphorischen JOG-Fans durch anfeuernde Rufe und gelegentliche 
Cheerleading-Performances ihrem Team ihre volle Unterstützung.
Die Innenminister waren nach der großen Niederlage nicht mehr an-
zusprechen und die „Jugendlichen Ohne Grenzen“ dagegen waren 
alle an diesem Tag sehr überglücklich.

von Cüma Salja 



1. Spiel
FC 1829 Garmisch – Die Innenminister

3 : 0

2. Spiel
FC 1829 Garmisch – Jugendliche Ohne Grenzen

0 : 1

3. Spiel
Jugendliche Ohne Grenzen – Die Innenminister*

4 : 0

* Einige Innenminister erhielten wegen Foulspiels
     die rote Karte und mussten daher den Platz verlassen
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E h t h l d t bi i h di h t d h b





www.grips-theater.de
www.hier.geblieben.net





HIER GEBLIEBEN!

Fair play - auch in der Zuwanderungspolitik!

Appell an die Innenministerkonferenzen 2006
und die Politiker und Politikerinnen der Bundesrepublik Deutschland

Sehr geehrte Damen und Herren,

HIER GEBLIEBEN!

_____________________________________________________________________________________________________________________________________________


